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«» Haridt uch Speedy 1050 (elf 986 O<>rnpy-St>op»»

i"ompv-5hop Z n s o , - ~ 2 / ' f ' 8 i b o I /Ion
A/;htun 4i cht/ ! Erst durchlesen!

IJni rtie Speedy 1050 in Ilir Laufwerk einbauen zu künr>en niüssen Sie das Seilen. Die Einbauarbeilen sind sehr leiohl und können vorn jeden Laien eingebaut werden.
Lautwerkgehäuse nflr»n. Denken Sie bitte daran, da(> Sie dadurcti jede Vnraussetzunq sirid ein paar Werkzeuge, ein wenig Handwerkliches Geschick und ein weniq
Garanfieteistun<t der Firm;i ATAPI an Ihiern Gerät verlieieii. Aucli müssen wir Zeit.
Sie darauf Hinweiseri, dat' wi r keirie Haftung fii i eventuellr Schäden
übernehmeri, die dur<>h deri unsachqemätien Einbau der von uns qelieierteii Das Handbu<:ti l>eslelit aus einer Austührli<.:heri Rescl<teihunq aller Fiinklinnen und alter

Erweiterungen entstanderi siiid. Ir«Zweifelsfalle lassen Sie die Speedy 1050 von Einzellleile des 16K Bibornon s . Auch Beispietpr<>@rar<>rr>e tür die Ariwendunq der IJhr ur>d
uns einbauen. die Mehikosten stehen sicherlich in keinem Verhältnis zu der> die F'roqramrnierunq des Port s finden Sie in dero Handbuch.
vieleicht entstanderien S<::hädeii, die ein Laie heini einba>Ten anriohten karin.

DIE EOSTEN DES Iii E BIBOMOI>/
Falls Si~ at>er die Erweiteruiiq seiber einbauen wollen. legen Sie si<:li <fas

tnlqeiide W~> kzeuq zu> eclil. 16K Bibomon, mtt Oldrunner, Hardcopp Routine, l)ruckerport, DOS,
und üuaruuhr . ..44$,— DM

l. Kreuzsct>litz-Scnraubendreher in versrhiedenen Grober>.
2. Feir>lötkolben bis 25 Watt Leistunq. Einbau des 16K Bibomon, ut Ihrem Computer, zzk/.. 3//,— DM
.'. Kleine Flachzan<1~
1. Kteir>er> Seifer>s<!hneider. Bibomon OS-XL/OS-XE, damit Ihr t omputer auch un JL-XE Modus

uber die eutilebaute Druck erschmnstelle arbettet ..... 39,-DM
Manches von diesem Werkzeuq brauchen Sie nur. w<.nn Sie die Speedy 1050

r<iil Trackanzeiqe eiiib'>ueli.
DIE L IEFER ZEIT

Otn die Speedv 1050 i» llii Liufwerk einbauen zu künneri, entternen Si~ zuersl
einrn.>t alle Ka(>< I uil<I Ste<!kverbindu»<i~r> v<~r! Ihrerii Lautw ri,, L>anacli dtet<~r> Die Lieterzeil. wenn Sie den 16K Bit!orii<>n selber eiriba»en wollen, beträqt rtwa 2 taqe.
si es urii, si> d;>I> sie a»t .I!e Linlerseit. Ihres Laufwerks seheri korin i i r><i« Wenn wii der> 16K Bit>nmc!n in Ihren ATAFII Gnrnpul>-r einbauen sollen, r!der wenn Sie
ti< linden sich s 'chs Sohr;iul>er<. Löseii Sie <fiese Schraiit>eri bitte iind leqeii Sie vieleicht qleich eiiieii neuen Gomputer mit einern etr>q<'t>nuten> 16K Bibomr!n kaufen wr>llen,
sie h<iseit~. Nun drehet> Sie Ihr Laufwerk v<!rsichtiq um (A<:HTIJNG! Alle Teile rufen Sie uns bitte an und fragen Sie nach rlen akluelleri L»terzeit~n.
sind jetzt lose! I.

Jetzt könne«Sie das Gehäuseoberteit niil der braunen Frontplalte zusariirrieri
abheben. Leqen Sie beide Tarife beiseite.

Wenn Sie jetzt di~ Lautw iksrn< chanik anheben, sehen Sir. eine M~nqe Kat>el
die von der Mechanik ziir Grundplatine qehen. Alle Kabel brau<.,hen Sie nicht zu
li>sen. Musiken Sie sich den Sitz der t>eiden Kabel (Steckeri an der rechten Seit<.
des Lautwerkes. [>i~s~ Stv<>ker müssen Sie lnsen. Seiei> Sie dat>ei bitte
vorsichtig, da diese Stecker s .hr stramm sitzen.

«S ei te-t- »«
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» Har<dbuch Speed V 1050 (cj1986 Cnmpy-Shop»«

C'omp.v-Shop I n f o , i ' 2 6 E Bi gnomon
Entternen Sie nun, falls rnüqlirl<, die vier schwarzen Gummisloplen, aut denen

die Lautwerksmechanik normalerweise auf lieqt. Diese Stopfen sind sehr

Z Der Drucke or t hinderlich beim ausbau der Lau(werkselektronik. Hier nnrh einmal der Hinweis,
dafl Sie alle Teile die Sie ausbauen bitte sorqlälltiq aufhewahrer>, Sie brauchen

Der Druckerpnrt des 16K Bihomon wird im Cehäuse Ihres Atari Computers lesl einqebaul. alles noch einmal!
Somit haben Sie eine Centronirs parallel Schnittstelle in Ihrem Computer und ersparen sich
ein teures Drucker - Interface, Dieser Port kann aber auch programmiert werden. Somit Die Laufwerkseleklror<ik wird ir<> Gehäuseunlerleil d»roh zwei Plasliknaser<

können Sie über d iesen Pnrl Maschinen steuen<, oder Daten übertragen. Die festgehalten. Diese betinden sich ir«vorderen Gehäuseteil, jeweils eine rechts

Anwendungsmnglichkeilen dieses Port s sind last unheqrentzt. und eir<e links. Sie bekornrnen die Elektronik aus dem Cehäuseunterleil, indern
Sie diese Naser< nun vnrsichliq zur Seile bieqen, und die Elektronik dabei etwas
anheben.4. Die Hecdco — Routine

Haben Sie si<.:h nicht sohr>n immer eir<e Müglichkeit qewür>seht, Bilder die Sie gerade auf Hab»n Si~ das Hir><lerr<is r<>il rieb Nasen iiherwur«fer< k<>>nnen Sie nut< die

Ihren< Bildschirm sehen, sofort auszudrucken? Elelronik ohne weilere Srhwie<iqkeilen aus der<> C>ehäuseunterl< il heraus het>en.
Achten Sie af>er darauf, das Ihr>eh keines vot> den Kabeln abreisst, die die

Nur<, mil dero 16K Bibomnn haben Sie nun die M<iqlichkeit, sich diesen Wunsch zu Lautwerksrr<erhanik mit der Elektror<ik verbinden!

erfüllen. Sie können mit Hilfe der Hardcopy Rn>ttine des 16K Bibornor> jederzeil einen
Ausdruck des gerade sichtbaren Bildschirms machen. Und das in 4 verschiedenen Grö(3en, 2 Sie knnnen jetzt dir. silberne Metallabschirmunr( auf der Elektronik erk< nr<en.

verschiedenen Höhen und 2 verschiedenen Dichten. Und dazu noch Invers oder Normal. Alle Diese Metatlahs<..hirmung besteht a»s zwei Teilen, die über vi<.r Nasen

diese Einslellunqen können Sie vom Bihnmon her vornehmen, oder Sie schreiben sich miteinander verf>under> sind. Bieq>er< Sie r<ur< dies< virr Nasen vorsichtig zur

selhet ein Pmgramm. mit dem Sie diese Werte einstellen und die Hardropy Routine Seile, und hehen die Melallabschirrnunq at>.

aktivieren können. Denn alle diese Werte und Daten können Sie vom BASIC oder einer
anderen Frnqrarnmiersprche einstellen. Sie können also Ihre eiqenen Hardcopy Proqrarr>rne Leqen Sie di~ Elekhnnik mit de> Bauleileseite nach vben vvr sirh a»f den

schreiben. Zwei Drucker sind im Anwahlrr<enu der Hardcopy Routine bereits vorhander>, Tisrl<. Ir< d+r Mille der Platir>e sei>rn Sie nur< 5 qrössere IC s (Der Mikr~>­

EPSON FX-80 und OKIDATA MICROLINE Drucker. Compuler in Ihrer Diskettenslatir>nl. Diesr Bauteile sind vnn links nach rechts:
Der Controller (2793 oder ? 797( , d a s ROM r. der EPROM rr<il den>

S.Des DOS Betriebssystem, danach lolgl die CPU (6507(, das RAM (6810( und die PIO
(6532).

Mit dem 16K Bibnmon wird auch ein DOS lesl in Ihrem ATAF'I Compuler einqebaul, Dieses
DOS ist kon<palible zum DOS XL der Firma OSS, Sie können also SINGLE (88K) und Ziehen Sie nun das ROM unrl dir CPL( (IJ10 und U9( aus ihren S<>ekeln und

DOUBLE (176lg Density Disketten lesen oder schreiber<. Wenn Sie wollen. brauchen Sie also legen sie beiseile. In den nun frei qewnrderien Svckel der CF'(J (IJQI slerken Sie
kein DOS mehr laden. Alle anfallenden DOS Arbeiten mit Ausnahme der File und Diskoopy die Speedy 1050 F'latine. A<.',hier> Sie darauf, daß der <)uartz (er lieql genau vor
Funktionen können vorn Bibornnn her ausqeführt werden, nhne das Ihr Programm im derr> CPU-Socke(i genau durch den Ausschnitt der Speedy 1050 Platine geführt
Speicher gelöscht wird. Und es qeht Ihnen kein Byte Speicherplatz verloren! wird.

All das bekommen Sie auf einer Platine zusammen mit dem Oldrunner qelielert. Wichtig Haben Sie eine Speedy 1050N oder eine Speedy 1050NE, so knnnen Sie die
sind auch noch die lolqenden Informationen: nächsten Absätze ühersprir<gen und mit dem Zusammenhau der Station

forttahren.

Der 16K Bibomr>n wird mit einern ausfiJhrli<'.her> Handbuch mit ca.60 Seiten Umfanq
geliefert. Die ebenfalls sehr ausführliche Einbaualeitunq hat einen Umfang von 6 Din A4

«» Seite-2- »
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«Handbuch Speedy 1050 [c)1986 Compy-Shop «»

NUR FÜR SPEEDY 1050T UND SF'EEDY 1050TE
t "ompy-Shap I n f o ,~ l i E Bi b om o n

Besitzer einer Speedy 1050T odr.r einer Speedy 1050TE müssen nun noch di~
Trackar<zeiqe anbrinqen. Die Trackanzeiqe besteht aus der Anzeiqe und einen< $Vas ist eut l6E Bi bomoa?
Flachbandkabel mit einer«Stecker. Suchen Sie si<:t< zuerst in der Vordertront
einen Platz, wo Sie die Trackanzeiqe unlerbrinqer< möchten. Danaoh rr<üssc n Sie Der 16K Bibnm<!n isl ein Maschinensprachrnonit<><, drr lesl i« ihrem Alari Computer der
ein Loch in di<. Vordertronl schneiden das der Grösse de< Trackanzeiqe Serien 800XL und 130XE einoebaut wird, Dieser Monil<>r hat eine Länqe vnn ca, 16 K Byte
entsprichk und lieqt in< Speiche<bereich $<.'000. Norr<alerweise lie>zt d<»t das Betriet!ssyslem der XL/XE

Ser>e. Wir liefern at>er mit dem 16K Bibomnn den Oldrunner rr>it. Dieser öfdrunner ist eir<
Naoh dem Einbau der Trankanzeige brauchen Sie diese mit dem Speedy qeändertes Betriebssystem und entspricht den< der Atari 400-800er Serie. Dieses

Board nur durch aufsler>ken des Steckers auf die freie Leiste zu verbinden. Betriebssystem hat im Speicherherei<h $C000 einer< 4K Byte freie«Speicherbereich. Diesen
Speichnrberr ich nutzt der 16K Bibnmon.

FÜR ALLE SPEEDY
T<f>as kann der l6K Btbomon?

Neh<ne«Sie jetzt bitte ein<.r< feiner> Seitenschneider und entfernen di~
fnlq<.nden Knndensalnren aus dem Laufwerk (es re>cht, wenr< S>e eme Der 16K Bibon<o«besteht aus 5 Unlerscl>iedliche«Teile«. Diese 5 Teile werden wir Ihner>
Kontaktle>tunq durchschneideni: nun im Einzelr<en erklären.

C56 - C57 - C58 — C61 l. Der Btbomon

Der Bibnmnn ist ein Maschinensprachmonitnr. der Ihnen ständig zur Vertilgung steht. Sie
Sie finder< diese Knndensat<>ren auf de< Hauptptatine hinten rechts. neben den haben die Möglichkeit jederZeit in dieSem MnnitOr Zu neben ur<d hahen Vnn dnrl auS die Volle

drei qrnssen Kon<tensatore« ISiehe beilieqende Zeichnunq! I. Kontrolle üb<.r alle Frr!qramme die im Arbeitsspeicher Ihres Computers stehen. Sie können
von< Bibnmn» aus alle Speicherbereict<e unlersucher<, verschieben nder veränderr<. Zu

Setzen Sie nur> die Elektrnr>ik wieder in das Gehäuseunterteil ein. Achter> Sie dieser<> Zweck hat>en wir Ihner> einen Zeilenassembler mit in derr> Bihornnn einqebaul, S<!
auf die beider. Nasen re<:hts und links vor> der Platine! Lege«Sie die ki>nnen Sie kl;inere Assembler F'roqramrr<e direkt ei<>gebe«. Sie könr<en Speicherb< reiche
Gummistoplen auf die Halterung für die Laufwerksmechanik. vnrqleichnn. verschieben, nach Bytetolqen nder ASCII Zeichen suchen. Sie können Sektnrer>

einlesen, Editieren und wieder auf die Diskette scnre<be«. Un<t vieles mehr.
Verbinder> Sie di La«IWnrkSn>eChanik mit der Flektrn«ik. indem Sie die

beiden Ste<!ke<, die Sie an< Anfang abgeznqen haben, wieder aufste«ken.Leqen a. Die Hardwareulrr
Sie die Laufwerkseleklronik aut die Halter,

Die Hardwareuh< des 16K Bibomon ist eine Akumulalor qeoutterte Quartzuh<. Diese
An dieser Stelle rr<üssen Sie nun eine Funklionsknntrolle ur<d eifre h<a«ehen Sie r<ur einmal einzusteller<, Sie qeht sehr qenau und der Akkumulator hat eine

I>rehzahleinstellunq vornehmen. Verbinden Sie dazu bitle das Lautwerk mit der« lanqe Lebensdauer. Die Daten der Uhr, Datum und L>hrzeit, werden in eir<er Statuszeile
Nelzgerät und dem Compuler. oherhalb des sichtbaren Bildschirmes darqestellt, Dies~ Staluszeile können Sie jederzeit

durch druck auf die Tasten Shit l un<t System Reset sichtbar machen, Sie können aber auch
alle Werte <Ier L>hr in eigenen Programmen abtragen. Und rias nicht n«r im <>Idrunnermndus!

«S eite-3- ~«
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»«Handbuch Speedy 1050 (c) t 986 Corr>py-Shop i »» Har<d[uch Speedy 1050 (r)1986 Cor«f>y-Shop «~

Kommando: f60
Funktion: Trark schreiben Wenr> alles >i<:hti<> fur>klioniert, müßte nur<, narh einschalte>< de. Laulwerkes.

AUXI: Track Antangsseklor oder Anfangsadresse l<>w Byte an Ihrer« L a u lwe»< die Konlrollleuchle für die Nr.tzspar>r>ur><1 anqehen.

AUX2: Track Anlanqssertor oder Anfanqsadresse h>qh Byte Schtiesse» S>~ nun die Klappe des Lautwerkscharhtes, ohr«e>r>e Drskelle

Beschreibung: Die kompletten L>aler< tiir einen Track werrfen mit einz»leqer<. Nur< rnü>rt~ auch die Busy Lampe ar<geher< und der Schreih/

diesem Befehl auf dir.. Diskette orter in den Trackbutter Lesekr pf muff si<>h ei«paar Schrille nach vorne Bewe<>er<.

qeschrieben. Die Anzaht der zu üt>erlraqender> Bytes
errechnet sich aus der Anzahl der Sekforer< mal der Bytes Bei drr> Besitze>r< ei>>er Speedy 1050T oder Speedy 1050TE r«ul> auch ei><

pro Sektor, Weqen des sehr schwieriqer< Timings akuslisches Siqnal ertö>ner>, und ir< der Trackanzeiqe rr>üsser> die Buchslaber<
"SL" für Slow-Mode erscheinen.funktioniert dieser Befehl nur in normaler Lfberlragungsrate.

Wenn alle Funktionen ihres Lautwerkes mit den Beschriebenen ühereinstirnml,

Kommando: $'62 ist alles ir> Ordnunq und Sie können mit dr m iit>erprülen der Drehzahl lortfahrer>.

Funktion: Tra<>k lesen Stimmt ira< n<l etwas r<irht, sr> qehen Sie fritte no<>l«.inrr<al afl~ ausqefiihrlrr<

AUXI: Track Anfanqssektor low Byte Schritte sorqfällli i durch und überprüfen Sie besonders alle Kat>elveri>rr>dunqer<,

AUX2: Track Anfanqsseklor hiqh Byte die Sie qelüst hatler>. auf richtigen Sitz.

Beschreibung: Lesen eines kompletter< Tracks rr>it einern Befehl von
der Diskette oder aus dero Trackbufter. Die Anzahl der zu
erwartenden Bytes errechnet sich aus der Anzahl der Um nur< die Drehzahl zu prüfen. Ieqen Sie bitte diemilgelieterte Mer>udiskette

Sektoren mal der Bytes pro Sektor. in das Laufwerk e>n, drücken bei Ihrem Compuler die OPTION Tast~ und
schalter> den r:omputer ein. Nach kurzer Larfezeit erscheint das Mer<u­
Proq>arr>r«. Von hier aus qelangen Sie durrh driicken dor Tast~ 1 i>< das
SFEEDY TEST MENII. D<>rl finden Sie den Froqran<r«punkt SPEED TE, T. der>
Sie durch driicke» der Taste A autruler>.

Dieser D>ehz <hltest sollte m i t d e r rr <it<zeiief~rter> Systen<disketle
vorqenr>ruf l<ei< werd r<, da sowohl bei fremdformat»rten Disketter> w>e aurh t>r i
in M e d iu r« oder Dou b le- De ns>ty f o rma<lierter> Disk< tter> le>chle
Cleschwir<diqk< itsur<terschiede rlegeniiher rler System<fiskette anqez< iqt w< rrter<
krinnlen. Di~ optir»al~ Ueschwindiqkeit t>eträql 288 IIPM IUn>drehun<1en Per
Minutel. Auf der«Bildschirm erhalten Sie den Soll-Wert und die lalsä<>hli<.he
Ces<>hwindiqkeil a«gezeigt. Bedinql durch die Laufwerksr«vchr<r>ik ur<d <lul<:t>
ungleichn>ä»ig rotierer>den Diskette>< ist die (3eschwir<diqkert r>icht ir«met
konstant und es kinnen Drehzahlschwankunqer< zwis<.hen 0.2 und 0,6 UPM
auttreter>. Dies ist völliq n<>rrnat und sollte Sie nirht beunruhiqen. Mit den< Reqler
VRZ soltler< Si~ die Dr<hzahl also so einstellen, dan d>e r3<'schwindiqkeit
zwischen Z87.5 und Z88,0 UPM beträgt, Dpf Cipsct>windiqkeilsreqler befindet
sich direkt hinte> <ten> Laufwerkrhassis auf der l inker< Seite (Beachte
mitqelieterte Zeichnun<Z!I. ACHTLINC! Der Reqelbereich ist sehr qroft, und nur
minimales verstellen verursacht bereits eine qrotfe f3es<>hwir<diqkeitsän<ferunq.

«S e i te-4- «»«Seite-22- «~



~«Handbuch Speedy 1050 (c) f 986 Cornpy-Snop «« » Handbuch Speedy 1050 (c]1986 Compy-Shop «

Kommando: $41Wenn Ihre SPEEDY im COMPY-SHOP eingebaut wurde, isl die Geschwin­ Funktion: Komrnandotabeüe verlänqern oder verkürzendigkeitseinstellung bereits vorgenommen worden. AUX1: nicht benutzt
AUX2: nioht benutztNach diesem Geschwindigkeitslest können Sie nun Ihr Laufwerk nun noch Beschreibung:etwas verbessern. Sie haben nun die Möqlichkeit, zwei zusätzliche Schalter in Ihr Das Lautwerk erwarlol 3 Byles vom Comp>rter, Das 1.

laufwerk einzubauen. Der erste Schager ist ein Sch>eibschutzsct>aher, mit Byte ist das neue Kommando. Das 2, und 3. Byte ist die
Starladresse des übe> das neue Kornrnando erreichtendessen Hilfe Sie Disketlen Rückseiten beschreiben könner<, ohr>e die DiskeNer< Proqramms ir< low/h<iqh - Byte Format. Falls sich der neuelochen zu müssen. Mit dem zweiten Schalter haben Sie die Möqlichkeit. die
Befehl schon in der Korr<rnar<dotabelle befindet, wird dieserSPEEDY Hardwaremäßiq langsam zu stellen. Dieser Schalter entspricht der mit der neuen Slartadresse versehen. Ist die SlarladresseSPEEDY MENL> Funktion 4 i m SLOW MODE CONTROL MENLI fSiehe 0000 wird der Befehl aus der Kommandotabelle qelöschl.

Handbuch]. Der Einbau der beiden Schalter ist sehr leicht und kann nach der
beiliegenden Zeichnung einfach vorqenommen werden. Nur bei dem Schalter
WR(TE PROTFCT muli der Ster>krr Jt l abqezogrn w<.rden, di~ Kabel knnnen Kommando: $68
direkt an die Stifte qelötet werden. Der Stecker bleit>t danach lose im Cehäuse. Funktion: Länqe der SIO - Roulir>e errr<iheln
Zur Funktionskontroüe haber> wi> r<och eine Leuchldiode mit einqebaut, die AUX1: nicht benutzt
auf teuer>let. wenr< Sie die Disketlen beschreiben kör>nen. AUX2: nicht benutzt

Beschreibung: Mit diesem Befehl wird die Länqe der SIO - FloutineNach einbau dieser beiden Schager können Sie nun Ihr Laufwerk wieder ermittelt, die mit dem Befehl $69 aus dem Laufwerk in den
zusammensetzen. Gehen Sie dabei in qenau der un>gekehrten Reihenfolge wie Cornpuler qeladen wird. Das Laufwerk sendet 2 Bytes, dieheim Ausbau vor. Die Abschirrr>ung ist nicht mehr erforderlich und kann

die Länge Ilow/high) heinhalter<,
weggelasse«w< rder>.

Damit wäre <ler Einbau der SPEEDY 1050 in Ihr Laufwerk beendet. Wir hoffe><, Kommando: $69da" aües <»>t qeklappf hat und daß Sie viel Spalt mit Ihrer neuen L>isketlenstaticn Funkhon: SIO — Ftouli»e zum ( r>rl>puter ser<den
haber< werden, AUXI: Relokato> - Ad>esse low Byte

AUX2: Relokator - Adresse hiqh Byte
Beschreibung: Dieser Befehl sendet d>e Hiqh - Speed Slr > - Routine

mit der vom Befehl $6" ermittelten Länge zum Computer,
Diese Routir<e wird bereits i>T< Lautwerk zur Slarladresse hin
Relokierl. die sich ir> AUX l un<f ALIX2 belir<del.



I o
»«Haridbuch S[>eedy f 050 [c) t 986 Compy-Sho p»»

Kommando: f 4[i
Funktion: Stow/Fast Konfiguration
AUX1: Knntiqurati«nsbyte
AUX2: nicht benutzt ~ ~ 6 6

Beschreibung: Mit dirn Wert in AUX1 wird das Drivr. - Slow - Stalus­ C68
Byle des Laufwerks beeinttuflt, Dieses Byte karin über keinen
Befehl direkt ausqelesen werden, so da[> alle Bits rir!hti[1
gesetzt werden müsseii.

Die einzelnen Bits haben folgende Funktionen:
Bit 0 - Read Sector slow

gVR>
Bit 1 - Write Serlor slow 1
Pit 2 - Knmmand>3 f67 Verify aiissr!halter>
Bit 9 - La>ilwnrk v» tlstitndi>f im 'Slow-Mode'
Bit 4 - unbnnutzt
Bit '> - unbenutzt
Bit 6 - 1 Track slow t nach Trackwechsel 01
Bil 7 - 1 Diskette slow tnach Diskettenwechsel 0) R83

Kommando: f4<'

Funktion: [!irekter Snr>in>31>eteht r>hne Riickmeldunq
AUX t: Spiunqa>iresse Iow Byte
AUX2: Spriinqadiesse hiqh Byte
Beschreibung: [irr F'rozess»r iin Laufwerk wird durch diesr r> Befetil

velar>tal',t, direkt zur S[>eicherslelle zu sprinqen. die sicti in C o nir o II e r ROM C P U PI O
ALIX1 und AUX2 befindet, Das Laufwerk gibt ke irie
Rückmeldiinq a« den Computer zurück, s>i da(i e ine
Riickmeldunq von dero Programm aus qeqehen werden
mut>, zu dem der Pr>izessor qesplurigen ist.

S chal t e r Schalt · r
Kommando: $4D 'Wrlte Pro tect ' ' SLOW '

Funktion: Direkter Sprunqbefehl mit Rückmeldung
AUX1: Sprunqa<tresse low Byte
AUX2: Spiunqadresse hiqh asyle
Beschreibung: Di+ser Befehl qleichl dom Vorher>get>enden bis auf

den ktoinoii I iriterschie>t, doll das La»twi.ik vor ausfiihren
LED

des F'rogramms eine Rückmelduiiq aii den < omputr..r aibt.

«Sei le-20- »»
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SPEEDY 1050 HANDBUCH Kommando: $51
Funktion: Schreibvorqanq beendenDiese kurze Anleitung soll Ihnen einige Funktionen und die Systemsottware AUX1." nicht benutzt

der SPEEDY 1050 erklären. Weil eine genaue Erklärunq den Rahmen dieses AUX2: nicht benutzt
Handbuches bei weilern ühersteigt und wahrscheinlich auch das Interesse vieler Beschreibung: Nach jedem Schreibbetehl wartet das Laufwerk ca. 2
Anwender. verweisen wir den Interessierten Prog<amrnie<er auf das Anwender Sekunden bis die Daten aus dem Trackbuffer auf die
Handbv<>/> zur SFEEDI' /050. indem wir alle Software Unterlagen der SPEEDY Diskette geschrieben werden. Dieses wird durch der< Befehl1050 ver<!>Ifentlichl haben. Lfnler anderen linden Sie in diesem Har<dbuch auct< $5 t beschleur<iql. Alle Dalen im Trackbuller werder<
das komplette, 50 Seitiqe ROM Lislinq der SPEEDY 1050 mit auslührlicher unverztiqlich auf die Diskette qeschrieben und abhänqigDokumentation, und last 50 Seiten mit den qenauen Erklärunqen aller Routinen vorn Drive/Display Befehl (444) der Motor nach erfolqlemund Einsprunqadressen und einer Reihe Demoproqramme. Gedacht ist dieses Schreibvorqar<g sofort geslop pt.Anwender Handbuch für alle, die mehr n<it ihrer SPEEDY 1050 machen wollen.
l.>eru> die Möglichkeiten die Ihr<en die SPEEDY bielel sind riesig. Einen kleinen
Einblick t!eknmrr<en Sie ia schon durrh die Svstem<tisketl~, die ja fast schon eir< Kommando: f44
kleines SPEEDY CONSTF UCTION SET darstellt. Nun at>er zu der Beschreibung Funktion: Drive/L>isplay Einstellung
der Syslemdiskette und viel Spa/> mit Ihrer SPEEDY 1050!

AUX1: Kont<ourationsbyte
AUX2: nicht t>enutzt
Beschreibung: Der Wert in ALIXI setzt das Drive/Disr>iay Byte in<

Laufwerk. Dieses Byte kann über keinen Befehl direkt
aufqelesen werden, so daß immer alle Bits richtig gesetzt
werd< n mi<ssen.

Die einzelnen Bits beinhallen folqende Funktionen:
Bit 0- Belt t>ei ERROR zulasser<
Bit l - unt>er<utzl
Bit 2 — unber<utzl
Bit 9 — t>ei Kommando $5 t Motor nicht ausschalten
Bit 4 - b~i K<>mrnando $20 VTOC~ Boot nict<t schreiben
Bit 5 - F <>rmatiorc r< ohne Verify
Bit 6- Trackar<zeiqe in Hexadezimal
Bit 7 - EF Ft< >R - Anzeige zulassen

«» Seite-6- «
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Kommando: $4E
Funktion: Laufwerkskotiquralion auslesen SPEEDY 1050 SYSTEMDISK - c 1986 COMPY-SHOP

AUX1: nicht benuR
AUX2: nicht benutzt Beschreibun der S slerndisketle
Beschreibung: Es werd> r> rlie 12 Byles der Konfiguralionstabelle

zum «omp»ler qesendet. [iie Systemdisketl< soll ihnen helfen, Ihre SPEEDY 1050 nach ihren eiqenen
Die Bedeutunq der einzelnen Bytes sind: Wünschen einzustellen, zu lesteri oder mal schnell den Sect<!r Kopierer

autzurufen.
Byte 1­Anzahl der Tracks fimrner 40)
Byte 2­ Step Rate (immer 1) 2un> Laden des SPEEDY 1050 Menu s:
Bytc Sektoren pro Track high (immer 0)
Byte Sectoren pro Track low (18 oder 26) Legen Sie die System-[iiskette in das Laufwerk l und schalten Sie Ihrer>
Byte 5­Arizahl der K<>pfe (immer 0) «ornpiiter eiri. Di~ [iiskette wird nun automatisch geladen lqehonietl. Na<.h
Byte 6­Aufzeichnunqt<>rmal (0 = FM / 4 = MFMI wen«ten Sekunden erscheint das SPEEDY 1050 Hauptinenu. [ier C<>rnpuler lä>f!
Byte 7­ Bytes pro Sektor hiqh (I = 256 / 0 = 1281 das Menu rnil allen Menupunkten kon>pfett in deri Art>eilsspeicher ein. Wenri de<
Bvle 8­ Bytes pro Sektor low (0 = 256 /128 = 128] Ladevorqaiiq aboes<..lilossen ist, kiinnen Sie also di< Systeriidiskette a>!s def<l

Byte 9­ Lautwerk aktiv fimmer 255) Lautwerk herausiiehrnel>. Nur füi den Speed-Test s<>life die Systemdiskette ir>
Byte 10­unbenutzt (immer 0) dem Laufwerk verbleiben das Sie lesten wollen lwenn Sie also Laufwerk Z testen
Byte 11­unbenutzt iinfmer 0) wollen, legen Sie die Systerndiskette ir> Laufwerk 2 ein), da dieser Test mit der
Byte 12­unbenutzt (immer 01 Systemdisketle durchgeführt werden sollte.

Das Ha>[r>trnen» feilt Ihner> mit, wieviele SPEEDY Laufwerke anqes<.hfosser>
Kommando: 44F sind. "Slnw" aeschallele SPEEDY Laufwerke werden riichl erkar>nt. Sie ki!nnen

Funktion: Laiitweik konliqurieren nun rriil der> Taster> 1,2 odei 3 die t>ezeichnelen Fur>kli<>i>eii anwähler>.

AUXI: riichl benutzt
AUXZ: nicht benutzt Hau triieriu F'uiikt i - SPEEDY TEST

Beschreibung: Dieser Befehl wird benutzt um das Laufwerk für den
nächsten Formatierunqshefehl einzustellen. Das Laut- werk [irli<!ken Sie ii>1 Hauptn>ei>u di> f aste l, erscheint das Testm<. r>u.
erwartet 12 Bytes, die qenau d<..r Reihenfolqe des vorheriqen fn diese<n i fntetm~nu k<>ir>nen Si< h>lg< nde Test s di!rchfiihren:

Belels ($'4E) entsprechen müssen.
1. [)er RAM Test prüft der> qesamleii Rarn-Berei<:ti d~r SPEEDY. Ist das RAM

defekt, wird lhnei> das <inqezeiql.

Z. [!er ROM Test prüft den ROM-Bereich Ihrer SPEEDY mit Hilfe der im POM
befindlichen Prüfsummen all~r Paqes. Sollte dabei eiri Fehler auttreten, s<>
wird lhne«auch das angezeigt.

»«Seite -7- »
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Kommando: $20
3. Der Display Test spricht das Anzeiqe Display so an, daft alle Seqmente Funktion: Automatisches Formatieren

aufleuchten und alle Werte des Dezimal- und des Hexadezirnalsyslems einmal AUX1: Konfiquralionsbyle
angezeigt werden. Zusätzlich wird der Summer der SPEEDY mit AUX2: nicht benutzt
verschiedeneru ansteigenden Frequenzen angesteuert. Bei diesem Test Beschreibung: Dem Laufwerk wird nur der Befehl zum Formatieren
müssen Sie selbst auf optischern Weqe die Anzeiqe und auf akustischern qeqeben. Es wird sofort ein 'Complete' zurückgesendel. Mit
Weqe den Summer auf Funktionstüchtigkeit prüfen. Es kann keine diesem Befehl können alle drei Formale, abhängiq vorn
Fehleranqabe des SVslem s etfolqen. Konfiguralionsbyle (00=Sinqte, $20=Double, $80=Medium)

qeneriert werden. Ein Wfite - P r o lect w ird s o fort
Amnerkunf2:Der Displaylest kann selbstverständlich nur auf einer SPEEDY 1050T zurückgemeldet. Fehler beim formatieren können dem

mil Suntrner und Irackanzeige erlolqen. Computer nicht gemeldet werderc da keine Daten nach
Befehlsausführung z u rückqesendel w e rden, Der
Formalierungsvorganq und eventuelle Forrnatierungs- fehle r
können auf dem Display verfolqt werden. Ahhänqiq vonl
Drive/Display - Status Befehl wird nach dem formatieren
automatisch die VTOC (Dos 2.5 kompatibel) und 3
Bootsekloren geschrieben.

Kommando: $3F
Funktion: SIO - Geschwindigkeitshyte ermitteln
AUX1: nicht benutzt
AUX2: nicht benutzt
Beschreibung: Es wird ein Byte zum Coniputvr gesendet. das die

Hiqh Speed Ü bertraqunqsq~schwindiqkeit beinhaltet.
Dieses Byte wird für die Hiqh Spee<f SIO - Bouline benöliqt
und beträgt bei der Speedy normalerweise 09,
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Kommando: $'21
Funktion: Forn<aliere Diskette (Single/Double Density) 4. Der Spee<Jtest ist der qenaueste Geschwir<di<)keitstest. verulichen mit den zur
AUX1: nicht benutzt Zeit auf dem Markt befindlichen Testproqramn<. n ti!r die Atari 1050 Laufwerke.
AUX2: ni<>ht benutzt Normalerweisr. wird die Drehzahl des La»lwe<k~s a»s der Zeit errechnet, die
Beschreibung: Dieses Kommando wird benutzt um Disketten in ben(itigt wird, den gleichen Sektor mehrere male zu lesen, Dieser [>rehzahltest

Sinqle- oder Double - Density I'720 Sektoren) zu fc!rmalierer<. fin<Jet i<» cornpuler statt un<J ist somit sehr»r<qv«a». De< Drehzahltesl der
Das Density -Format wird durch einen vorheri<)en $4F­ SPEEDY 1050 wird im Laufwerk vorqenor»rne«, u«<l d.<s Eruet»)is dann an
Betehl ILautwerkskonliguralion) eingestellt. Wird d as den Computer qeqeber<, der es dann a»l de>«Bil<ls<)t<irr» <Jarstellt. Dieser
Laufwerk nach dem Einschalten nicht konfiquriert, wird Drehzahltesl sollte mit der rr<itqelieferle» Syster«diskette vorqenommen
automatisch ir< Single - Density formatiert. Das Lautwerk werden, da sowohl bei fremdformatierten Diskette<< wie auct< bei in Mediurn­
ser<det nach dem formatieren je nach Density 128 oder 256 o der [>«u b le - Densi t y torr <lot(art~» Disk etten leich te
Bytes an den Cornputer. Die ersten zwei Bytes müssen «3eschWir<d<qkeitSuntorSChie<J< gqe<ger<über d < SySlemdiSket(e angeZeiqt
immer (f'FF $FF sein. werden k(innten, Die optimale (Jas<>hwir« fiqk<'il heträg( 288 UF'M

(I>rndrehu»<)en P~r Mi»ulel. A»l den< Bilds»hirn< e<l<alt~» Si~ den Soll-Wert
<J(1<J die Iats<schliche Geschwindiqkr it ar«lezeiqt B<'dir<q< d<!rot< die

Kommando: $22 La»fwerksn)echanik un<l durch unqleichn<äf(i<J <(<tie<vr<deh Disketten ist die
Funktion: Formatiere Diskette [Medium Density) Geschwindiqkeit nicht immer kr<nstant und es kü»ne» [) < ehzahls<:hwar<kunqen
AUXI: nicht t<enutzt zwischer< 0.2 und 0.6 UPM auftreten, Dies ist vülli J r<(rrnal ur<d sollte Sie nicht
AUX2: nicht benutzt heunruhiqen. Mit dem Reqler VR2 SOllten S(e die Dr ehZat<l alSO SO einSlellen,
Beschreibung: Dieses Kommando wird benutzt um Disketten in 1050 da8 die Geschwindiqkeil zwischen 287.5 un J 28".0 IIPM betraqt. Dazu

Dual [><.nsity IMedium - 1040 Sektoren) zu formatieren. Es müssen Sie nach dem ausschalten des La<rlwerk< s»n l de<» herausnehmen
wo(der< imn>er 128 Bytes zum Cornputer qesendet. Die der System<fiskelte. die 6 Schraul«n v<!n de< Ilnterseile des La»lwe(kes Insen
ersten t! ei<ler< Bvtes müssen immer fFF $FF sein. ur«l <fe«[>eckel mit der schwarzen Blen<J« r<u<rnen Isieh dlazu auch die

Einbauar<leitunq der SPEEDY 1050I. Nur< s<;holten Si~ <Jr<s La»twerk wieder
eir<. Ieue» <fi~ Syslerr<disketle wieder eir<, »<»I st,<rt<«den '.peedtest. Der
Geschwindiqkeilsr<.qler b<hr<det sich <1<rekt hinl'r <J~r» Laulwe<kct<assis auf
der lir<ker< Seile. ACHTIJN('! Dr r R<.qctb r~i< t»<t s<t<r qrc<8, und nur
rn<l»f<lales vprslellen vpr<!rsacht b< reit[ e<r< g rol< ' (Jeschwir<digkeits­
an<Jer<rn<1.

W enn Ihre SFEEDY in< C( >MPY-SH(>f ' ein<»baut wurde. is t d i e
Geschwir<diokeilseinstellunq bereits vor <zer«<n»«e» w<><<je».
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Hau trnenu-Punkt 2- SEOTOR KOPtEREFl Kommando: f 5.1
Funktion: Lautwerkstalus

Drücken Sie im Hauptrner>u die Taste 2, erscheint sofort der Sektor Kopierer. AUX1: nicht Benutzt
Dieser nutzt alle Möqtichke>ten der SPEEDY 1050 zum schneller> kopieren AUX2: nlchl Ber>ufzt
ganzer (ungeschiitzter) Diskettenseifen unrl unterstützt auch voll alle CUMPY­ Beschreibung: L>as Laufwerk sendet 4 F'yles. die den Slatus de>
SHOP Ramdisk-Platinen. We»n Sie zwei SPEEL>Y Lautwerke besitzen, wird das letzten Diskettenoperati<>n beinhalten.
sehr schnell deutlich. Aus dem Seklr>r Kopierer kommen Sie nur den Neustart
des Compulers und erneutes booten der Speedy Menu Diskette in das Byte 1:Controller Status
Hauplrnenu zurück. Da der Sektor Kopierer sich in aller> Funktionen selbst Bil 0- BLISY
erklärt, verzichten wir hier auf eine genaue Erklärung. Bit l - DR(g

Bit 2 - LOST DATA
Bit 3- CRC ERRL>R
Bit 4 RECORt> NOT FOIIND
Bit 5 - REOORD TYPE
Bit 6- WRITE PRi >TEC]
Bit 7 - NOT READ)

Byte 2: Drive Status
Bit 0 - COMMAIJD FRAME ERROFI
Bit 1 - OHECKSUM ERROFI
Bit? - OPERATIr >N ERROR
Bit ? - WRITE PR< >TE(.:T
B>t 4 - MOTOR ON
Bit 5- DOI IBLE DE¹ITY
Bit 6 - »r>tue»>>fzl
Bit 7 - DUAL L>ENSITY

Byt~ ',; Ti>r»-Out Wert I'i~ Format (>Isk [$E0)
Byle A, 'unt)erll>tzf llrnfner 01
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flau trneriu-F'unkt ' - Of'TIONS MENIJ
Eleschreibun der Permanenten Lautwerksbetelile

Es folql die Liste der Sl<> - Kommand<>s für die SPEEDY 1050. Diese
Drücken Sie irri Hauptrnenu die Taste 3, ers<.heint das Unlerriieriu füi die

Belehlsliste ist für den Irileressierlen Maschineiisprach Programmierer qedacht,
SPEEDY Optionen.

der seine SPEEDY 1050 pr<!qianirnieren niüchte.
DISPLAY DRIYE C< >flTP<OL

Kommando ist der Wert. der sich vor Aufruf der SIO- Floutine ($E459) in der
Speicherstette $302 befindet. Mit d~r Taste D walileii S>~ das SPEEDY Laulweik an das 5<~ e>nstetler<

m2!chlen. Es k<irinen nur SF'EEDY Laufwerke anqewählt werijen. Mit der< Tasteri

AUXI und AUX2 entsprechen den Werten, die sich in den Speicherslellen 1-6 setzeri Si~ die entsprechenden Control-Bits für die anqewählten Funktionen.

$30A unij $30B befinden. Bei einiijen Befehlen werden AUXI und AUX2 nicht Die Conf« I-Bits k«nneri nur mit der R-Taste zurückqesetzt werderi.

benutzt und dürfen beliebiqe Werte annehmeii.
Die Funktionen der Contr«l-Bits im einzelner<:

Kommando: $52
Funktion: Sector les<. ri 1- Beiiii Auft<eleri eiiies Schieib/Leselehlers deii Suniiiiei akliviereii.

AUXI: Sectornurnrrier oder FIAM-Adresse low Byte
AUX2: Sectornun>rr<er oder RAM-Adresse hiqh Byte 2- Bei Corr<n<and $51 lalle Sektoren aus interneri Disk-Butler solort schreibenj

Mot<ir riichl aussctialleii.Beschreibung: E.s w~rd~n je narh t>ensity 128 r der 256 Bytes
qesendet. Serh>reii 1-3 si<id immer 128 Bytes laiig.

3- Bei Command $20 tspezietler Formal Befehl) dir. Sektoren für BO<37 und
DIRECTOF',Y ni<!hl schreiber<.Kommando: $50

Funktion: Sectcr s<.,breit«..n oline Verily
4- Bei<«Forn<atieren k<..in VERIFY ausfüliren. s«k<inneii Disk<llen in c <, 9AUXI: Sect<>rnuinmer o<je< PAM-Adresse low Byte

Sekuriden n>rrnalieit werdeii. Dieses ist bei "trilli<j" [>iskellen at<~r nichtAUXZ: Sectoinurnrner oder FAM-Adresse hi<ThByte
qar<z <lf<oefährli<;I<! Alsr> Vorsicht! Mit MD-ZD Diskeheri habeii wir hier sehrBeschreibung: Das Laufwerk < rwart~t je riach Densily 128 oder 256

Bytes. Sectoren l- < smd immer 128 Bytes lanq. qute Erfahiu»qen qeiiiactit.

5- Trackar<zeig~ iri Hexadezirnaler Form darstelle><.

Kommando: $57
6- Bei auftreten eines Schreib/Lesefehlers der< EpR< >R- Status in Hexa<jezlFunktion: Ser ti <i s<:hr eit<eri riiil Yerily

AUX1: Sect<~>num<ner oder PAM-Adresse low Byte maler Forin auf dero L>isplay darslelleii. Z<jsan>men mit der Funkhi<n t
rnanchr»al ~in sehr nützliches Hilfsmittel die Positi<<n iind deii Status einesAUXZ: Ser lornummer oder RAM-Ad>esse hiqhByte
zerstiirten Sektors auf einer Diskette zu errniltelri.Beschreibung: Das Lautwerk erwartet le nach Density 128 oder 256

Bytes. Secloreri 1-3 sind immer 128 Bytes lang.
Das komplette Conti<>l-Byte wird immer aiit der<> Bil<jschirm anq~zeiqt. Nach

dem [>iüCken de> TaSI~ W Wiid daS COnlrr<I-Byte Zuiii LaufWerk geSChiCkl.
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SLOW MODE CONTROL INSTALL ORIGINAL OS

Mil der Taste D kf!nnen Sie auch ir> diesem Menu das SPEEDY Laufwerk Bei einiqen Kopierqeschützten Proqrarnmen ist es nütiq, das Sie aus Ihrem
anwählen, das Sie einstellen m<öchlen. Mit den Tasten 1-4 setzen Sie wieder die SPEEDY 1050 Lautwerk wieder eine no rmale 1050 machen. Ir> der
einzelnen Stalus-Bits lür die folgenden Funktionen: Vergangenheit multten die Besitzer von F loppy-Speoderr< dann Ihren

Hardwarezusatz aus dero Laufwerk ausbauer<. Das ist bei der SPEEDY 1050
1- READ SECT< !R SLOW schallen. L>as heilt l, die Sektoren werden nicht mehr nir ht mehr nr!twendiq. Mit Hilfe dieser Funktion wir<( das Speedy Betriebssystem

Trackweise in das RAM des SF'EEDY Laufwerkes qelesen, sondern einzeln so n<odilizirrl, da<II sich ein SPEEDY 1050 - Laufwerk wie eine qanz normale
einqeleser< und einzeln zum Compuler qeschickt. Ihr Laufwerk wird sehr 1050 ohne Erweiterunq verhält. Diese Massnahrne ist notwendi<1, weil einige
lanqsam. Softwarehersteller eir<e Kopierschutzablrage benutzen, die qenau ar> das

Original 1050 Laufwerk anqepasst wurde. Falls Si~ eine sr>lohe Sottware
2- WRITE SECTOR SLOW schalten. Die Sektoren werden nicht mehr. wie benutzen wolle><, hiltt Ihnen nur noch dieser Menupunkt. Sie mach<.n Ihre 1050

normal, Trackweis« in r fas interne RAM des SPEEDY LaulWerkes r<ur noch rlurch aus- und r inschalten wieder zu einer SPEEDY 1050.
qeschrieben (Fast Writet. sondr rn einzel>> vom C»mputer qeholt und sol<>rl
geschrieher<. Auch hier: sehr lanqsam.

3- WRITE SECTOR (Corr<rnar<d %571 VERIFY ausschalten. Hierdurch könner<
beträchtliche Geschwindiqkeitserhöhunqen erreicht werden. wenn man n>it
einem DOS art>eitel, das dte Sektoren mit dem Commando $57 (Write with
Verify) schreit<t (z.B. DOS 2.5 oder DOS 3.0).

Die Sf-'EEDY wir<t korr<plett "Slow" <teschaltvt. Das heil>l. rfa<> alle
Zusatzbefet<fe. die ü t>e< den r<orn<alen Belehlssatz des 1 050er
Betriebssyslerns hinausuehe«, nicht mehr beachtet werden. L)ies karg<!
nötig seit<. wer<r< kor>ie<ueschiitzte Software auf e>nem SPEEf! Y Laulwe>k
laufe» soll. S< II nacl< d~r Aktivierunu dieses Contrnl-Bytes die SPEEDY
wieder mit erh«hte> Geschwindiqkeil arbeiten, hilft nur r<c>ch das aus- un<l
wieder einschalten des Laufwerkes.

Mit der Taste k werder< all~ Status-Bits wieder zurückqesetzt. Nach d>licker<
der Taste W wird der eingestellt~ Status-Wert zum SPEEDY Laufwerk geschickt.
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